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eine Auswah des Beſten Aus den Schriften der Heiligen, aus Ablaßgebeten
und den Geheten der Kirche zuſammenzuſtellen.“ Das ſt gewiß die richtige
eiſe hei Abfaſſung eines Gebetbuches. Denn die höhere Salbung und
der Geiſt Gottes, der auf genannten Geheten ruht, 9e⁰ ihnen, wie der
Herr Verfaſſer auch ſagt, den Vorzug vor andern. Somit wäre das Buch
im Allgemeinen als 3u den guten gehörend zu empfehlen. ach dem Grund—
ſatze „Variatio delectat“ ſind zehn Meßandachten, Un Beichtandachten,
und neun Communion-⸗Andachten aufgenommen. Die I Anhang hei  7
gefügten Lehren und Ermahnungen für verſchiedene Stände, ſowie Anleitung
zur Heiligung der einzelnen Wochentage 6  7 dann heilſame Gedanken über
einzelne Miſſions⸗Themate „Sünde, Gericht, Hölle e  4 erhöhen den Werth
des U Auszuſetzen hätte ich Folgendes: ech Uungern vermiſſe ich
mehrere oder ängere Andachten zur hh Dreifaltigkeit und zum Geiſte
auch daß der Montag dem Letztern geweiht), die ohnehin leider zu wenig
verehrt und angerufen werden; ferner zum hH Joachim und zur V Anna O

dann abgeſehen den einſchlägigen, auch andern Litaneien, B
hl Herzen Jeſu, hl Herzen Maria, zum a1 Joſeph, den V Engeln N

Ob In der Anleitung zur Gewiſſenserforſchung ‚  ir olche, die öfter
beichten, einzelne Punkte geziemende Kniebeugung bis auf den Boden vor
dem Allerheiligſten tägliche Gewiſſenserforſchung mit vollkommener
Reue c.) nicht zur Aengſtlichkeit führen, wi ich nicht entſcheiden.

Zur Ermahnung Aan Jünglinge und Jungfrauen S — 478— zur öftern
hU Communion wäre wohl hinzuzufügen: „wenigſtens alle — 6 Wochen.“
Für eine etwaige zweite Auflage des Buches werden dieſe Bemerkungen dem
Herrn Verfaſſer nicht unlieb ſein.

Kronburg Grönenbach Bayern) B Peus.

39) olz. Von J. NM Hägele mit Porträt und elnem Hand  5
ſchreiben von A Stolz In Autopſie Freiburg, Herder Zweite,
vermehrte Auflage Preis 3 M 1.86

Eine Beſprechung dieſer werthvollen Novität lag druckbereit, als uns
die bedeutend vermehrte Neuausgabe ſammt dem Elaborate mit dem drin.
genden Erſuchen zugeſtellt wurde, In Anſehung des überhäuften und un der
Rubrik „Literatur“ beurtheilenden M  (  terials die Recenſion zu kürzen.
Wir beſchränken Ur alſo auf Folgendes.

Gleicher Bildungsgang, ein mehr als vierzigjähriger intimer Verkehr,
Pietät und wiſſenſchaftlicher Ruf berechtigen Hägele, der Plutarch des großen
Stolz zu ſein. Dazu kommt eine gewiſſe Congenialität und ſelber eln
Original liefert Hägele eine wahre Muſterbiographie des originellſten
katholiſchen Schriftſtellers. Er —90 ſich treu an das vorangeſtellte otto,
vermeidet jegliche Schönfärberei und weiß Iu Concreter Darſtellung, die
den Gegenſtand deckt, ein ild voll Innerlichkeit, Grme und Vollſtändigkeit
zu entwerfen. 4e hat wie hier ein Late einem Prieſter ein verſtändniß⸗
volleres, treffenderes Nachwort geſchrieben!
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Hägele führt an tolzens tege nach Bühl, das nun auch
die ſterblichen Reſte des Heimgegangenen beherbergt; ⁷ begleitet N mit
Stolz nach dem Lyceum und läßt Uun den Sturm und rang Int Herzen
des nit ſich ſelbſt ringenden Jünglings ſchauen; EL utrollt ein düſteres
Gemälde des Freiburger Profeſſoren-Collegiums, das mit wenigen Aus⸗
nahmen behaglich m Strome des Rationalismus, U elbſt (8 offenen
Inglaubens ſchwamm, 0 daß ES unter den damals bwaltenden theologiſchen
Zuſtänden U Wunder nehmen muß, daß der Katholicismus in Baden
noch einmal 3u Athem kommen konnte; PTY ſchildert die Muſenſtadt
(eckar und die Seminarjahre des nunmehr mit ſich einig gewordenen jungen
Mannes; PY beſchreibt un ſeine Vicars⸗Caplans)⸗Jahre u Rothenfels
und Neuſatz, wo Stolz In bisher noch nicht vergeſſener, aufreibender Thätigkeit
und ſtrenger Asceſe als Hilfsprieſter gewirkt und ma un 3u Augen⸗
5  N jenes „Sprunges aus der harten aber poetiſchen Seelſorge Iu das
weit bequemere Schulmeiſterleben“; indem 2* uns nach Bruchſal geleitet,
wohin Stolz auf Empfehlung des edlen Hirſcher als Lehrer Gymnaſium
berufen wurde. Seine Leiden und Freuden als Lehrer, Repetent Uund nach  2  2
heriger Director des onbtec finden gleichfalls ihre anmuthige Schilderung.
Wir  X ſehen auch an der Hand des kundigen Biographen, wie Stolz ſeinem
„mimmermüden Wandertriehe gehor und damit reichliches Materiale für
ſeine nachfolgenden literariſchen Arbeiten aufſpeichert. Schließlich erhlicken
bir Stol als Paſtoralprofeſſor an der Hochſchule 3u Freiburg. Ein
Charakteriſticum m Lebensgange Stolzens hildet da proviſoriſche ſeiner
Stellungen. Er ſelbſt ſagt „Ich proviſoriſcher Pfarrverweſer, provi⸗
ſoriſcher Gymnaſiallehrer, proviſoriſcher Director und bin ich gar nichts
und ſoll u ſolcher Eigenſchaft proviſoriſch Paſtoral dociren!“

Hägele ſchildert nunmehr den religiöſen Eifer des Profeſſors Stolz
und culminirt ſein Urtheil dahin „Außerordentlicher Profeſſor ſt unſer
Alban amtlich niemals, ſachlich agegen ſein anzes Lehen geweſen.“ Mit
Ernennung zum Profeſſor 2— Stolz u den Hafen ſeiner irdiſchen
Amtsbeſtimmung eingelaufen und blieb darin liegen, 918 EL In das Schiff⸗lein der Ewigkeit einſteigen mußdte. Stets hatte ELU ſeine AN aAam Pulſe
der literariſchen und wiſſenſchaftlichen Bewegung; noch im Greiſenalter, wo
och auch da geiſtige Intereſſe 61 erlöſchen pflegt, hat ELr ich mit Darwin,
mit dem Philoſophen des Unbewußten, mit dem Spiritismus, mit der
epochemachenden Geſchichte des eutfchen Volkes Janſſen kurz nit
allen Erſcheinungen der Zeit defd

An dieſen ausführlichen Lebensgang reiht Hägele Vervollſtändigungdes Bildes noch folgende Abſchnitte an Akademiſches, Lebensweiſe,Zeit Uund Erlöſung, Wiederum In Bühl, Schriftſteller, Armenvater.
Stie üherbieten an intereſſantem Detail noch die vorausgehenden Capitel

und hat ES Hägele namentlich In den heiden letzteren Abſchnitten nicht ver  2  —
ſäumt, leb hingebender Pietät die ungeſchminkte Wahrhaftigkeit In ſeineSchilderung V  U egen. Die Scheu, die ganze und volle Wahrheit nach allen
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Selten gin unverhlümt zu *

ſagen, bezeichnet CT ſelber (S 157 als die
nichtswürdigſte er Zeitkrankheiten. Er hebt AGn Stolz beſonder hervor,
daß PI eine Urch und durch wahrhafte Natur war und weder amtlich noch
außeramtlich jemals gelogen hahe Hägele ſchont, gleichſam M ſtillen Ein⸗
verſtändniſſe uitt dem verblichenen Freunde, deßhalb auch die Abſonderlichkeiten
und Auswüchſe, die dem herrlichen Manne anhafteten, nicht und wir
der Meinung, daß hiedurch ſeine wahrhaft großen Eigenſchaften mn nichts
Einbuße erleiden.

Die Stellung Stolzens als Schriftſteller wird von Hägele vortrefflich
hezeichnet. Er legt das Hauptgewicht auf Stolzens Volksſchriftſtellerei, wobei
P wiederum vorzugsweiſe den „Kalendermann“ heton Er nenn Stol  V
einen mächtigen Schriftſteller, deſſen Leiſtungen noch belehren, erhauen und
erheitern werden, venn kein Menſch mehr nach 0 manchem „Claſſiker“ der
Gegenwart ragen wird

Im Schluſſe der ausgezeichneten Schrift gib Verfaſſer ſeinen und
ſeines entſchlafenen Freundes trühen etrachtungen über die religiöf Zeit
lage und Zukunft Raum.

Wer jedoch dieſe glänzende Biographie durchlieſt, der wird ich ſagen:
— ang kirchliches Lehen und Streben von gelehrten Laien n dem Maße
gewürdigt wird, Wie hier und 0 lange 8 Männer gibt, die wie Hägele
ſich das Schaffen einer hingebenden Prieſterſeele 3 vergegenwärtigen wiſſen,
Qann an einer Wiedergeburt des katholiſchen Deutſchlands nicht gezweifelt berden

Putzleinsdorf. Norbert & an ed E V, Pfarrvicar.

40) Der 1000jährige Roſenſtock H Dom zu Hildesheim
von S ch Hildesheim, Borgmeyr'ſcher Verlag. Pr 60 Pf. kr

Der kundige Verfaſſer hat die Geſchichte dieſer tauſendjährigen Pflanzen⸗
Reliquie, die nicht bloß eln aläontologiſches und hiſtoriſches, ondern auch
ern naturwiſſenſchaftliches, ſymboliſches und religiöſes Intereſſe bietet nit der
Geſchichte Deutſchlands und des Bisthums Hildesheim im Zuſammenhange
dargeſtellt und gedenkt auch ausführlich der Vorkehrungen an der Außenſeite
des Chors Mam Hildesheimer Dome, die die Verjüngung des Stockes zum
Zwecke haben.

Trotz der gründlichen Arbeit, der auch Illuſtrationen beigegeben ſind,
muß bedauert werden, daß das Alter dieſes Wahrzeichens Hildesheim
nicht präciſirt werden konnte, eil gerade dadurch die Hauptaufgabe
der Schrift ungelöst erſcheint.

Putzleinsdorf. Norbert Hanrieder.

41) Die Predigtauszüge und die Gratulatio

geſchenke.
Luſtſpiel WA Aufzügen für eibliche Vereine mit durchgehends weiblichen
Rollen. Von Cajetan Koglgruber. Salzburg, Mittermüllers Verlag.
22 Pr kr Pf


